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— den Bezirksvorständen der Gesellschaft für 
N atur und Um welt und den Abteilungen 
Forstw irtschaft der Räte der Bezirke

— den K reisvorständen und den zuständigen 
staatlichen Forstw irtschaftsbetrieben

— den Leitungen der O rtsgruppen, F achgrup­
pen, Interessengem einschaften und den zu­
ständigen Revier- und O berförstern

für ehrenam tlich Tätige realisierbar sind. Die 
Bildung von W ald- oder Forstpflegegem ein­
schaften der Gesellschaft fü r N atur und Um­
w elt sollte dabei erwogen und die FD J-A ktion 
„Gesunder W ald“ un terstü tz t werden.
Die Erhaltung, die Pflege und B ew ahrung der 
Schönheit unserer W älder ist eine unerläßliche 
K ulturaufgabe unserer Zeit und geht jeden 
B ürger unserer sozialistischen Gesellschaft an. 
Diesem Appell liegt die Überzeugung zugrunde, 
daß das jederzeit ganz im Sinne des Aufrufs 
des X. Bundeskongresses unseres K ulturbundes

unter Beweis gestellte hohe m oralische Ver­
antw ortungsbew ußtsein unserer M itglieder für 
die E rhaltung und Pflege der unersetzlichen 
W erte unserer N atur im Interesse eines k u ltu r­
vollen, gesunden und sozial gesicherten Lebens 
der heutigen und künftigen G enerationen auch 
das sichere Fundam ent zu um fangreichem  
konstruktivem  Engagem ent fü r den Schutz un­
serer W älder bildet.
Berlin, am  20. Mai 1983

Zentralvorstand der Gesellschaft 
fü r N atur und Um welt 
im K ulturbund der DDR

Der Leiter der H auptstelle fü r Forstpflanzen­
schutz des Institu tes fü r Forstw issenschaften 
Eberswalde, Dr. WALDFRIED KESSLER, stellt 
die aktuelle Situation des Schadinsektenbefalls 
in unseren W äldern dar und erläu tert dam it 
die spezifischen Möglichkeiten der Entomo­
logen bei der Um setzung des Appells.

W. KESSLER, Ebersw alde

Zum Auftreten und zur Bekämpfung von Schadinsekten 
in den Wäldern der DDR

In den letzten Jah ren  ha t sich in unseren W äl­
dern eine überaus kritische phytosanitäre 
S ituation entwickelt. U m fangreiche Schnee­
bruchschäden in den Jah ren  1980 und 1981 so­
w ie die extrem  w arm trockene W itterung in den 
V egetationsperioden 1975, 1976, 1982, 1983 und 
w eitere abiotische Schadeinflüsse haben zu 
S törungen in  der S tabilitä t der W aldbestände 
sowie zur V erringerung ih rer V italitä t geführt 
und die Entw icklung vieler Forstschadinsekten 
sta rk  begünstigt.

1. N adelfressende Schadinsekten
Die M assenverm ehrung der Nonne (Lym antria
monacha  L.) n im m t bei den nadelfressenden 
Schädlingen eine zentrale Stellung ein. Sie 
kann  auf G rund ih rer Ausdehnung als ein 
Jahrhundertereign is bezeichnet w erden und 
erstreck t sich über m ehrere europäische S taa­
ten, von den w estlichen Teilen der UdSSR bis 
in die N iederlande. Die Raupe des N onnen­

falters friß t in den M onaten Mai und Jun i die 
Nadeln und B lätter fast aller unserer B aum ­
arten. Vor allem  K iefern- und F ichtenw älder 
sind bei M assenverm ehrungen dieses Schäd­
lings in ih rer Existenz bedroht, w enn nicht 
rechtzeitig Bekäm pfungsm aßnahm en einge­
leitet werden. Die z. B. in den Jah ren  1845—1867 
teilw eise im gleichen Gebiet auf etw a 400 000 ha 
abgelaufene M assenverm ehrung erforderte den 
Zwangseinschlag großer W aldbestände m it 
einem Holzanfall von etw a 150 Mio m 3. Damals 
w ar der Mensch noch nicht i'n der Lage, große 
W aldgebiete vor dem zerstörenden Fraß der 
N onnenraupe zu schützen. Auch in der Folge­
zeit ereigneten sich w eitere M assenverm eh­
rungen der Nonne, z. B .: 1917—1927 im Gebiet 
der CSSR und der VR Polen m it starkem  Fraß 
und K ahlfraß auf einer W aldfläche von 
106 000 ha sowie m it einem Holzanfall von etwa
14 Mio m 3. 1947-1950 in der DDR, BRD und 
Österreich.
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Der Beginn der gegenw ärtigen Ü berverm eh­
rung der Nonne geht bei uns auf das Ja h r 1975 
zurück. Ihre Entw icklung w ird durch um fang­
reiche Ü berw achungsm aßnahm en der S taa t­
lichen Forstw irtschaftsbetriebe in Zusam m en­
arbeit m it der H auptstelle für F orstpflanzen­
schutz des Institu tes fü r Forstw issenschaften 
Ebersw alde kontrolliert. In V erbindung mit 
einer Bekäm pfung der Forleule und der K ie­
fernbuschhornblattw espen w urde die Nonne be­
reits 1975 auf 300 ha, 1976 auf 1200 ha und 1977 
auf 31 000 ha erfaßt. Die Bekäm pfungsfläche 
der Nonne entw ickelte sich dann w ie folgt 
w eiter: 1979 800 ha, 1980 2 074 ha, 1981 2 900 ha,
1982 10 726 ha, 1983 134 905 ha. Nach dem ge­
genw ärtigen S tand der Ü berw achung w ird 1984 
eine aviochemische Bekäm pfung auf noch 
größerer Fläche als 1983 erforderlich sein. Die 
Schw erpunkte liegen in den Bezirken F rank ­
furt/O., Potsdam , Cottbus und N eubranden­
burg.
Bei der Forleule (Panolis jlam m ea  SCHIFF.) 
w urde 1983 ebenfalls eine Ü berverm ehrung 
festgestellt, die sich voraussichtlich im Jahre  
1984 verstä rk t fortsetzen wird. Der F raß dieses 
Schädlings an K iefer ist besonders gefährlich, 
weil er sich zunächst nur auf die jungen Mai- 
triebe konzentriert und die Knospenanlage für 
das A ustreiben im folgenden Jah r verhindert.
Der größte Teil des M assenverm ehrungs­
gebietes der Forleule liegt in den Bekäm p­
fungsgebieten der Nonne, so daß für beide 
Schädlinge nur eine aviochemische B ehand­
lung notwendig ist.
Die K iefernbuschhornblattw espen (Gilpinia 
fru tetorum  F., G. virens KL. und Diprion pini 
L.) zeigen eine Gradationstendenz, die örtlich 
bereits besorgniserregend ist. Ih re Larven w er­
den in den H auptverm ehrungsgebieten eben­
falls m ultieffektiv  durch die N onnenbekäm p­
fung erfaßt. A ußerhalb dieser Gebiete ist auf 
die mögliche A usbildung einer 2. G eneration 
zu achten.
Das 1983 reg istrierte m erkliche A uftreten  des 
K iefernspinners (D endrolimus pini L.) im Be­
zirk Cottbus ist w ieder rückgängig und erfor­
dert keine Gegenm aßnahm en.
Beim K iefernspanner (Bupalus piniarius L.) 
zeichnet sich nach einem  kurzzeitigen Rück­
gang im Jah re  1983 erneut eine Zunahm e der 
Populationsdichte ab, die in verschiedenen Ge­
bieten eine verschärfte Ü berw achung erfordert.
Gegen den G rauen Lärchenw ickler (Zeiraphera 
diniana  GN.), der im Erzgebirge erhebliche

Schäden an Fichte verursachte, sind 1984 vor­
aussichtlich keine G egenm aßnahm en m ehr 
erforderlich.

Bei der F ichtengespinstblattw espe (Cephalcia 
abietis L.) ist die w eitere G radationstendenz 
noch unklar. In großen Mengen im Boden lie­
gende Eonymphen haben bisher nur in gerin­
gem Umfang Puppenaugen ausgebildet und 
dam it Schlupfbereitschaft für 1984 gezeigt.

2. R inden- und holzbrütende Schadinsekten
Die B uchdrucker-A rten (Ips typographus L.,
I. am itinus EICHH.) haben 1982 und 1983 je­
weils 2 volle G enerationen ausgebildet und 
dazu auch noch starke G eschw isterbruten en t­
wickelt. Die bisher größte M assenverm ehrung 
dieser beiden Schädlinge in der DDR fand in 
den Jah ren  1945—1949 statt. Ih r fielen gesunde 
Fichten m it einer Holzmenge von etw a 4,5 Mio 
m 3 zum Opfer. Die Buchdrucker finden z. B. in 
Bruchschadgebieten, in denen das geschädigte 
Holz nicht rechtzeitig aufbereitet, entrindet, 
abgefahren oder entseucht w erden kann, gün­
stige V erm ehrungsbedingungen. Die trocken­
w arm en Som m er 1982 und 1983 haben ihre 
Ü berverm ehrung, deren Schw erpunkte im 
T hüringer Wald und im Erzgebirge liegen, stark  
gefördert. Bereits in den vorangegangenen Ja h ­
ren w urden energische G egenm aßnahm en 
durchgeführt, die verstä rk t fortgesetzt w erden 
müssen. Bei der Ü berw achung und Bekäm p­
fung der B uchdrucker und anderer F ichten­
borkenkäfer können K räfte  aus gesellschaft­
lichen O rganisationen und aus der Bevölke­
rung w ertvolle Hilfe leisten, w ie die vergange­
nen Ja h re  bereits bewiesen haben.
Der Blaue K i^fernprachtkäfer (Phaenops cya- 
nea F.) ist als w ärm eliebendes Insekt durch die 
trockenw arm e W itterung der letzten beiden 
Sommer besonders begünstigt worden. Er hat 
sich vor allem  auf Brandflächen, in H arzungs­
beständen, in verlichteten und durchsonnten 
Bestandesteilen sta rk  verm ehrt. Auch h ier sind 
gezielte Bekäm pfungsm aßnahm en durchzu­
führen, die vor allem  in einer rechtzeitigen A b­
fu h r des Brutholzes und der Vernichtung der 
m it L arven und Puppen besetzten Rinde be­
stehen.
Der G estreifte N utzholzborkenkäfer (Xyloterus 
lineatus OL.) hat als H olzbrüter in den B ruch­
schadgebieten der F ichte in den letzten Jahren  
ebenfalls geeignete V erm ehrungsbedingungen 
gefunden und träg t in erheblichem  Umfang zur 
W ertm inderung des befallenen Holzes bei.
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3. K ulturschädlinge
Der Große B raune R üsselkäfer (Hylobius abie- 
tis L.) verursach t alljährlich  erhebliche Aus­
fälle an Jungpflanzen in N adelholzkulturen.

Der K iefernkulturrüßler (Pissodes notatus F.) 
sowie der Zweizähnige K iefernborkenkäfer 
(Pityogenes bidentatus HBST.) sind in den Ja h ­
ren  1982 und 1983 besonders sta rk  als K u ltu r­
schädlinge hervorgetreten und verursachten  
auf größerer Fläche A usfälle bis zu 20 Prozent.

Als G egenm aßnahm e w erden die befallenen 
K iefern herausgerissen und verbrannt.

4. Aviochemische Bekäm pfungsm aßnahm en
Im  allgem einen besteht in der Lebensgem ein­
schaft W ald ein biologisches G leichgewicht 
zwischen vielen Pflanzen- und T ierarten. Seit 
jeher sind jedoch in dieser Lebensgem einschaft 
S törungen aufgetreten, die sich auch in  einer 
zeitweiligen Ü berverm ehrung schädlicher In ­
sek tenarten  bem erkbar m achen können, denen 
der w irtschaftende Mensch entgegenw irkt.
Aviochemische B ekäm pfungsm aßnahm en, die 
in der F orstw irtschaft fast ausschließlich gegen 
nadelfressende Schädlinge gerichtet sind, w er­
den in enger Z usam m enarbeit zwischen den 
S taatlichen Forstw irtschaftsbetrieben und der 
H auptstelle fü r Forstpflanzenschutz des In sti­
tu ts fü r Forstw issenschaften Ebersw alde vor­
bereitet. Ihnen geht eine aufw endige E rm itt­
lung der Besatzdichten der Schädlinge voraus.

Sie w erden nu r durchgeführt, w enn schwere 
Fraßschäden drohen, die das Fortbestehen der 
W älder gefährden. Dabei w ird  auch das W irken 
natü rlicher G egenfaktoren berücksichtigt.

Diese G egenfaktoren sind im  Stadium  einer 
M assenverm ehrung jedoch zunächst einm al 
nicht ausreichend zur W irkung gekommen und 
beenden diese oft erst dann, w enn der Schaden 
am  W alde bereits geschehen ist. In diesen Fäl­
len sind also m eist aviochemische Bekäm p­
fungsm aßnahm en notwendig, die ausschließ­
lich dem Ziel dienen, den Fortbestand des W al­
des und seiner Lebensgem einschaft von P flan ­
zen und Tieren dauerhaft zu sichern. Die 
durchschnittlich  jährliche aviochemische Be­
käm pfungsfläche beträg t in der Forstw irtschaft 
der DDR nu r etw a 10 000 ha. Es gibt m anche 
Jahre , in denen eine solche Bekäm pfung über­
haup t nicht notw endig ist. Durch die eingangs 
bereits als Jahrhundertereign is bezeichnete 
M assenverm ehrung der Nonne sind nunm ehr 
aviochem ische M aßnahm en zum Schutz der 
W älder erforderlich, die das gewohnte Ausmaß

w eit übersteigen. Deshalb und weil die Nonne 
als polyphager Schädling bis in die m ensch­
lichen Siedlungen vordringt, ist eine besonders 
enge Zusam m enarbeit in den Territorien  zw i­
schen der Forstw irtschaft und den gesellschaft­
lichen Organen sowie der Bevölkerung notw en­
dig. In den M onaten vor der im Mai 1984 vor­
gesehenen Bekäm pfung w erden die erforder­
lichen Abstim m ungen zwischen den v eran t­
w ortlichen M itarbeitern der Forstw irtschaft, 
insbesondere den Ober- und Revierförstern, 
m it den R äten der S tädte und Gem einden und 
den L eitern der landw irtschaftlichen Betriebe 
durchgeführt. Dabei sind auch M aßnahm en 
zum Schutz durch die Nonne gefährdeter Obst­
anlagen, Parks, Alleen usw. festzulegen. In der 
örtlichen Presse erfolgt die B ekanntgabe der 
m it P flanzenschutzm itteln zu behandelnden 
W aldgebiete. F ür die D auer der Bekäm pfung 
w erden diese durch Schilder gekennzeichnet 
m it der A ufschrift: „Achtung! W aldgebiet aus 
S icherheitsgründen gesperrt!“ W ährend der 
K arenzzeit der Pflanzenschutzm ittel w erden 
Schilder m it folgendem Text angebracht: 
„Achtung Pflanzenschutzm ittel, Sam m eln von 
Pilzen und Beeren untersag t!“
Die A usbringung der Pflanzenschutzm ittel 
w ird  abgestim m t m it den verantw ortlichen 
zentralen  und örtlichen O rganen fü r Ordnung 
und Sicherheit, Hygiene, L andw irtschaft, 
Pflanzenschutz, V eterinärm edizin, U m w elt­
schutz, W asserw irtschaft, Gewässeraufsicht, 
Fischerei, G esundheits- und Erholungswesen, 
m it den örtlichen Räten und gesellschaftlichen 
Organisationen wie Gesellschaft fü r N atur und 
Umwelt, VKSK, bes. Sparte Imker, und DAV
Der Schutz und die Pflege unserer W älder ist 
ein gesam tgesellschaftliches Anliegen, welches 
der breiten M itw irkung unserer Bevölkerung 
bedarf und dadurch am besten verw irklicht 
w erden kann.
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